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Neue Themen wie die Einblicke in die technische

Hilfeleistung, ein besonderer Anwärter und auch

noch eine Softwarepilotphase, so sieht die

Truppausbildung 2023 in der Gemeinde Stockelsdorf

aus.

Die Feuerwehr ist eine wichtige Institution, die Menschen

in Not hilft und Brände bekämpft. Um diese Aufgaben zu

erfüllen, braucht es gut ausgebildete Feuerwehrleute, die

wissen, wie sie sich in verschiedenen Situationen

verhalten müssen. Deshalb bietet die

Gemeindefeuerwehr Stockelsdorf regelmäßig (einmal

jährlich) eine Truppmannausbildung an, die die

Grundlage für den Feuerwehrdienst bildet.

Die Truppmannausbildung besteht aus zwei Teilen: dem

Truppmann 1 und dem Truppmann 2. Der Truppmann 1 ist ein Lehrgang, der 70 Stunden umfasst und in der Regel an zwei

auf einander folgenden Wochenenden stattfindet. In diesem Lehrgang lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die

Grundlagen der Feuerwehrtechnik, wie zum Beispiel den Aufbau eines Löscheinsatzes und die Bedienung der Armaturen,

wie Schläuchen, Strahlrohren und Verteiler oder dem Aufstellen und die Unterschiede der verschiedenen Typen von Leitern.

Außerdem werden Themen wie Rechtsgrundlagen, Unfallverhütung, Brennen und Löschen, Gefahren an der Einsatzstelle

und die persönliche Schutzausrüstung sowie das bereits in den Wehren erworbene Wissen zu Feurwehr- und

Rettungsknoten behandelt und geübt. Am Ende des Lehrgangs müssen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

eine Lernerfolgskontrolle bestehen.

"Wir sind sehr auf das Feeback der Teilnehmer aus dem Test gespannt!", sagt Sven Asmußen Wehrführer aus Horsdorf

und Beisitzer im Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes.

Der Truppmann 2 ist ein Ausbildungsabschnitt, der innerhalb von zwei Jahren nach dem Truppmann 1 absolviert werden

muss. Er umfasst mindestens 80 Stunden und findet in der Gemeinde Stockelsdorf statt. Beteiligt sind dabei alle

Ortsfeuerwehren wie Arfrade, Curau, Dissau, Eckhorst, Horsdorf, Klein Parin/Pohnsdorf, Krumbeck, Malkendorf, Mori und

Stockelsdorf. In diesem Ausbildungsabschnitt vertiefen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Kenntnisse und

Fähigkeiten in den Bereichen Lösch- und Hilfeleistungseinsatz. Sie lernen zum Beispiel, wie man einen Innenangriff

durchführt, wie man technische Hilfe leistet oder wie man mit gefährlichen Stoffen umgeht. Außerdem nehmen sie an

Übungen und Einsätzen teil, um ihre Erfahrungen zu erweitern. Am Ende des Truppmann 2 müssen die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer erneut eine Lernerfolgskontrolle ablegen.

Die Truppmannausbildung ist eine wichtige Voraussetzung für den weiteren Werdegang in der Feuerwehr. Nach

erfolgreichem Abschluss können die Feuerwehrleute an weiteren Lehrgängen teilnehmen, wie zum Beispiel dem

Truppführer-, dem Maschinisten- oder dem Atemschutzgeräteträger-Lehrgang. So können sie sich spezialisieren und höhere

Funktionen übernehmen.

Die Gemeindefeuerwehr Stockelsdorf bildet regelmäßig Nachwuchs aus, um die Einsatzbereitschaft und die Qualität der

Feuerwehr zu sichern. Die aktuelle Truppmann 1 Ausbildung startete am Freitag, den 17.03.20232 mit sage und schreibe 27
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Teilnehmern.

Eine besondere Teilnehmerin ist bei dieser Ausbildung dabei: Die Bürgermeisterin der Gemeinde Stockelsdorf Julia

Samtleben. Sie hat sich entschieden, selbst die Feuerwehrausbildung zu absolvieren und sich zur Feuerwehrfrau ausbilden

zu lassen. Damit möchte sie ein Zeichen setzen für das Ehrenamt und die Wertschätzung der Feuerwehrleute.

Julia Samtleben ist seit Juni 2018 die direkt gewählte Bürgermeisterin der Gemeinde Stockelsdorf. Sie ist verantwortlich für

die Verwaltung und die politische Vertretung der Gemeinde mit ihren rund 17.000 Einwohnern.

Sie hat sich unter anderem für die Förderung von Bildung, Kultur, Sport und Soziales eingesetzt. Nun möchte sie auch die

Feuerwehr unterstützen und sich persönlich ein Bild von den Herausforderungen und dem Engagement der Feuerwehrleute

machen.


